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Die Seite des Präses 
 

Vor ziemlich genau einem Jahr, am 25. September 2024, ist unser langjähriger 

Präses DDr. Werner Reiss im 84. Lebensjahr von uns gegangen. Zur Erinnerung an 

ihn haben wir einen Text von aus „Währing Präsent“ 03-2017 ausgewählt. Das 

Thema dieses Beitrages hat sicher auch heute noch Gültigkeit und wir alle können 

daraus lernen. 

 

Liebe Freunde, 

zu „Verantwortung und Solidarität“, ein erhabenes Thema, kann ich 
natürlich nur ein paar Seitenbemerkungen machen: 

Durch Zufall bin ich auf ein neapolitanisches Sprichwort gestoßen 
(Ich glaube, neapolitanisch verstehen nicht alle Italiener: „Vota a‘ 
petrella, a tira a‘ manella“). Das heißt: Wirf den ersten Stein, und 
dann versteck die Hand geschwind im Ärmel“. Sehr passend in der 
Zeit der Internet-Gemeinheiten. Damit ist schon einiges gesagt. Die 
Gemeinheit ist geschwind zur Stelle, die Verantwortung braucht ihre 
Zeit und je mehr Zeit sie braucht, desto mehr verliert sie an Ansehen. 

Ich finde das Wort von Adolph Kolping sehr mutig und im besten Sinn 
des Wortes prophetisch: „Die Nöte der Zeit werden Euch lehren, was 
zu tun ist.“ Eben nicht das leere Versprechen auf bessere Zeiten, 
keine Durchhalteparole, sondern die Zuversicht: Bleib dem Geist 
treu, der uns geschenkt wird.- Ich glaube, das hat Auswirkungen 
darauf, wie wir das Verhältnis von Verantwortung und Solidarität 
sehen:  

1. Bei allen Entscheidungen, die zu treffen sind, gilt es zunächst, 
die Ausgangssituation festzuhalten („Hier stehen wir“) und eine 
mögliche Lösung des Problems vorzuschlagen. 
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2. Die Argumentation kurz und bündig zu halten, d.h. auf jedes 
Herumreden zu verzichten. (Ich glaube, dass das bei Kolping der Fall 
ist, aber wir können das doch auch im Nicht-Kolping-Raum 
einfordern; auch das ist ein Zeichen von Solidarität!). 

3. Bei jeder Verwendung von Phrasen sofort die Frage stellen: 
„Was meinst du eigentlich damit?“. Blasen anzustechen. Zum 
Beispiel geht mir die ständige Verwendung des Begriffs „Werte“ auf 
die Nerven. – Welche Werte (das sind offensichtlich 
Motivationsbündel für komplexere Handlungen)? Was bedeuten sie, 
wie könnt ihr sie verwirklichen? - Wenn nicht, seid ihr bereit, sie zu 
revidieren? Auch das ist ein Zeichen der Solidarität- nämlich mit 
allen, die der Phrasen überdrüssig sind, eine bündige Argumentation 
einzufordern. 

Als Adolph Kolping gestorben ist, war Max Weber gerade ein Jahr 
alt. Er wurde zum bedeutendsten deutschen Soziologen- bis heute. 
Das bekannteste Zitat von ihm ist: Politik ist „das langsame 
Durchbohren von harten Brettern …“. Der zweite Teil des Satzes wird 
meistens ausgelassen: „… mit Geduld und Augenmaß“. 

Verantwortung ist das Sich-Einlassen auf längere Zeit, um etwas 
Vernünftiges durchzusetzen. Solidarität- das Zusammenwirken 
derer, die meine Vernunft durch die ihre ergänzen. Beides erfordert 
klare und unbefangene Umgangsformen. 

 

Herzlichst und einen schönen Herbst! 
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Die Seiten des Vorsitzenden 
Harald Pfannhauser, Vorsitzender der Kolpingsfamilie Wien-Währing  

 
Bunter Herbst bei Kolping Währing 

Nach einem gloriosen Sommer, 
unter anderem mit dem Währinger 
Kolping-Heurigen beim Maly in 
Grinzing (siehe Foto) spannen wir 
unseren bunten schwarz-orangen 
Regenschirm für den Herbst in 
Währing auf und bieten ein breites 
Angebot für unsere Mitglieder und 
solche die es noch werden wollen, 
darunter all jene die wir - erstmals 
mit eigenem Stand - am Währinger 
Straßenfest angesprochen haben.  

Wir danken aber gleichzeitig auch 
all unseren Mitgliedern und edlen 
Spendern, die zuletzt auf der 
Vernissage des Malers Andreas 
Jernej kleine und große Summen für 
einen karitativen Zweck gespendet haben!  

Bei dieser Gelegenheit erinnern wir auch gerne nochmals an die 
Einzahlung des Mitgliedsbeitrags für 2025 in Höhe von 25.- Euro (gerne 
um eine Spende erhöht) auf unser Konto  

Kolpingsfamilie Wien-Währing,  

Kontonummer: IBAN AT60 1200 0242 1113 4200,  

BIC BKAUATWW.  

Bitte "Mitgliedsbeitrag 2025" und "Name" eintragen - und ein großes 
Vergelt’s Gott allen schon bisher zahlreichen Zahlern!  

Das erleichtert uns die Organisation weiterer Veranstaltungen, mit denen 
wir wieder erfolgreich neue Mitglieder und Spendengelder bekommen 
können.  
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Mit inzwischen weit über 100 Mitgliedern macht Kolping Währing in 
seinem zweiten Bestandsjahrhundert inzwischen nicht nur im 
Diözesanverband Wien, sondern darüber hinaus auch bei Kolping 
Österreich mächtig Eindruck: Wir wurden nicht zuletzt deswegen zur 
Bundeskonferenz von Kolping Österreich im Oktober eingeladen, mehr 
davon im nächsten „Währing-Präsent“.  

Apropos: Persönlich freut es uns sehr, dass der Herausgeber dieser 
Zeitung und Ehrenvorsitzender Ludwig Wurst auch dank seiner Frieda 
wieder vollauf genesen ist – liebe Grüße Euch beiden nach Missingdorf 
und wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Euch beim der Nachlese 
„Oftalesn“ in Pulkau am 11. Oktober!  

Unser Währinger Kolpingherbst wieder jedenfalls wieder schön bunt – 
und braucht Euch, 
damit er gut gelingt.  

Also nicht am Bankerl 
oder in der Schule 
sitzen bleiben, sondern 
auf, auf in unser aller 
Kolpinghaus 
Gentzgasse 27! 

 

 

Abschließend noch ein 
Hinweis: 

Die Theatergruppe der 
Kolpingsfamilie Wien-
Alsergrund spielt 
wieder, nähere Info 
siehe rechts. 
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Es ist kaum zu glauben ... 
Ludwig Wurst, Kolpingsfamilie Wien Währing  
 

Es muss Ende der 1990iger Jahre gewesen 
sein, als ich für LKW-Fahrer aus Russland in 
einer Nutzfahrzeugfabrik eine Werksführung 
machte. Es dauerte nicht lange, da kam die 
Dolmetscherin zu mir und fragte: „Die 
Männer haben mich gefragt, was der Text an 
der Tür da drüben bedeutet. Soll ich es 
ihnen sagen?“ Ich blickte zur Tür und las, 
was da draufstand: „ACHTUNG STUFE!“ Als ich zugestimmt hatte, ging sie 
hin und sagte unseren Gästen, was der Text an der Tür bedeutet.  

Plötzlich tippten sich die Männer mit dem Zeigefinger an die Stirn und 
bogen sich vor Lachen! Die Dolmetscherin kam wieder zu mir und meinte, 
dass sie gewusst hätte, was passieren würde. Die ganze Gruppe lachte 
und sagte, dass die Österreicher blöd seien, denn wenn man Augen und 
Verstand im Kopf habe, dann bräuchte man solche Warnungen nicht an die 
Tür schreiben. 

Einige Jahre später, es war 2003, reisten 
meine Frau Frieda und ich nach St. Petersburg. 
Dort wurde anlässlich des dreihundertjährigen 
Gründungsfestes der Stadt das berühmte 
Bernsteinzimmer wieder eröffnet, und das 
wollten wir sehen. 

Unser Hotel lag am Ufer der Newa und wir 
gingen zu Fuß auf einer riesigen Brücke über 
den Fluss. Als wir am anderen Ufer die Stufen 
wieder hinunter auf den Begleitweg stiegen, 
staunten wir nicht schlecht: Am unteren Ende 
des Abganges war ein riesiges, mit Müll 
gefülltes Loch im Gehsteig!  
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An einer anderen Stelle fanden wir wieder ein Loch 
im Gehsteig. Durchmesser mehr als ein halber Meter 
und rund zwei Meter tief! Der gusseiserne Deckel 
des Schachtes fehlte. Und das 
nicht erst seit gestern, denn der 
Rand des Schachtes war mit 
Kräutern und Gras bewachsen, 
man konnte drinnen die 
Stromkabel sehen und ganz 
unter blühte der Löwenzahn.  

Heute bin ich überzeugt, dass sich in Russland da kaum wer wehtut. Und 
wenn, dann wird niemand angeklagt, da heißt es höchstens „Selber schuld! 
Augen auf! Pech gehabt!“ 

Zugegeben, das sind zwei sehr extreme Beispiele, aber sie zeigen sehr gut 
die „Verrechtlichung“ unserer westliche Gesellschaft. Wir sind immer auf 
der Suche nach einem Schuldigen. Den „unglücklichen Zufall“, das 
„Schicksal“ oder „Missgeschick“ bzw. die „Eigenverantwortung“ gibt es nicht 
mehr. Darum lesen wir zum Beispiel in Betriebsanleitungen, dass man 
keine Haustiere in der Mikrowelle trocknen darf und dass man Rasenmäher 
nicht hochheben soll um damit Hecken zu schneiden. Von den 
Sicherheitseinrichtungen in modernen Kraftfahrzeugen und deren 
Bedienungs-anleitung ganz zu schweigen. 

Ein besonders Beispiel von Vorsicht ist 
mir erst vor kurzem in die Hände 
gefallen: ein fünf Zentimeter großer 
Karabiner mit der Aufschrift „NOT FOR 
CLIMPING“; also „NICHT ZUM 
KLETTERN“. Man kann als Hersteller 
heutzutage nicht mehr vorsichtig genug 
sein, denn in unserer westlichen 
Gesellschaft muss man offensichtlich immer damit rechnen, dass sich 
jemand beim Bergsteigen mit einem Schlüsselanhänger sichert, abstützt 
und dann den Hersteller auf Schadenersatz und Schmerzensgeld klagt.  

Also ehrlich: kann es sein, dass die Russen damals, bei der Werksführung, 
vielleicht doch ein wenig Recht hatten? 
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Herbstwanderung  
der Kolpingsfamilie Wien-Währing  

in Pulkau, Weinviertel  

11. Oktober 2025 
Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde der 

Kolpingsfamilie Wien-Währing! 

Unsere heurige Herbstwanderung werden wir wieder in Pulkau im schönen Weinviertel 
verbringen. 

Samstag, 11. Oktober 2025: 

Wir treffen uns um 10 Uhr vor 

dem Rathaus in 3741 Pulkau, 

Rathausplatz.  

Startgeld € 4,-. 

Dann leichte Wanderung durch 
die herbstlichen Weinrieden am 
Fuße des Manhartsberges. Das 
Naschen spätreifer Trauben 
und traditionelle Schmankerl in 
den Weingärten versüßen die 
Wanderung. Dauer ca. 4-5 Std., 
ca. 8 km.  

Mittagessen unterwegs in Form einer Jause bei einer der Labestationen.  

Dann geht’s wieder zurück nach Pulkau zum Rathausplatz. Zum Abschluss ein 
Heurigenbesuch und danach individuelle Heimreise. 

Anmeldung und bei Fragen: 

Telefon 0650 700 48 43 oder E-Mail ludwigwurst04@gmail.com 

Herzliche Grüße 
Ludwig Wurst 

Zusatzinfo:  
https://www.retzer-land.at/oftalesn 

Veranstalter: Tourismusverein Pulkau 
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Einladung 56. Int. Kolping Friedenswanderung 
in Bad Waldsee 
Die Friedenswanderung ist die älteste regelmäßig durchgeführte Veranstaltung des 
Kolpingwerkes Europa. Kolpingmitglieder aus verschiedenen Ländern sind seit 1968 
gemeinsam unterwegs, wandern, beten und feiern zusammen. Die 
Friedenswanderung bietet die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und sich kennenzulernen über die 
eigenen Landesgrenzen hinweg.  

2026 findet die 57. Internationale 
Kolping-Friedenswanderung unter 
dem Motto "Um Frieden, um 
Freiheit, um Hoffnung bitten wir" in 
Bad Waldsee (Deutschland) statt. 
Die Kolpingsfamilie Bad Waldsee 
richtet die Friedenswanderung aus. 

Termin: 

14.05.2026 bis 17.05.2026 

Bad Waldsee ist eine baden-württembergische Große Kreisstadt in Oberschwaben 
im Landkreis Ravensburg mit 20.838 Einwohnern. 

Ablauf Friedenswanderung 

In der Regel beginnt die Friedenswanderung mit einem Eröffnungsgottesdienst und 
-abend. An den folgenden zwei Tagen gibt es (leichte) Wanderungen in der 
Umgebung des Veranstaltungsortes, die mit inhaltlichen, kulturellen und geistlichen 
Angeboten kombiniert sind. Auch der zweite Abend, die Essenzeiten und die Freizeit 
bieten Raum zu Begegnung und Austausch. Nach dem Abschlussgottesdienst am 
Samstagabend folgt ein Festabend mit Ehrungen und der Bekanntgabe der nächsten 
Friedenswanderung. Meist gibt es am Sonntag noch optional Programmpunkte, die 
die Teilnehmenden zusätzlich buchen können (z.B. weitere Wanderungen, 
Besichtigungen).  

Anmeldungen 

Anmeldungen sind ab dem 20. September 2025 über die Internetseite  
www.kolping-friedenswanderung2026.de möglich.  

Das vorläufige Programm findest Du unter  

https://www.kolpingwerk-augsburg.de/veranstaltungen/57-internationale-kolping-

friedenswanderung-1913 

  

Foto on Armin Appel - overview - direct - dataset, CC0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=131450921 
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Wir gratulieren! 
 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag für alle, die im Oktober, 

November und Dezember feiern dürfen: 

 

Martin Androsch  Erich Kurzreiter 

Alfred Aust  Thomas Meixner 

Manuel Aust  Oliver Möllner 

Franz Bigl  Friedrich Nastl 

Friedrich Brunner  Knud Nielsen 

Christian Egger  Elisabeth Plessl 

Veronika Egger  Karl Popp 

Christopher Fyfe  Elisabeth Simeons 

Adolf Gutsjahr  Michael Strauß 

Alois Harasleben  Walter Tancsits 

Silvia Janoch  Elisabeth Totzauer 

Rupert Kornherr  Peter Weidinger 

Georg Knoflach  Martin Zistler 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sollten Sie die Erwähnung Ihres Namens und die Gratulation zum Geburtstag nicht mehr wünschen, dann 
teilen Sie uns das bitte telefonisch unter 0650 700 4843, schriftlich an unsere Anschrift auf der letzten Seite 
oder per E-Mail an ludwigwurst04@gmail.com, mit.  
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Bei Unzustellbarkeit zurück an 
Kolpingsfamilie Wien-Währing, 

Gentzgasse 27, 
Ausgabe 3-2025                       1180 Wien 

 

Termine 
 

5. Oktober 2025 10.30 Uhr Gottesdienst in memoriam Präses Werner Reiss 
   und Erntedankfest 
  Sonntagsmesse in der St.-Johannes-Nepomuk-Kapelle  
   am Währinger Gürtel gegenüber der Volksoper 
 

11. Oktober 2025 10 Uhr  Kolping Familienwanderung,  
   Weinwanderung „Oftalesn“ Pulkau im Weinviertel, 
   Nähere Information im Inneren des Blattes 
 

13. Oktober 2025 19 Uhr Vortrag im Kolpinghaus Währing 
   Generaldirektor der SVS Dr. Alexander Biach  
  zur "Große Pensionsfrage:  
  100 Mrd € - wie ist das leistbar?" 
 

9. Nov. 2025 10.30 Uhr Allerseelenmesse für verstorbene Mitglieder 
  Sonntagsmesse in der St.-Johannes-Nepomuk-Kapelle  
   am Währinger Gürtel gegenüber der Volksoper 

und nachmittags: 14 Uhr ein geführter Besuch am nahen  
   Neustifter Friedhof. 
   Treffpunkt beim Haupttor, festes Schuhwerk empfohlen,  
   Ausklang in Neustift beim Heurigen Fuhrgassl-Huber 
 

08. Dez. 2025 10.30 Uhr  Kolpinggedenktag  
  10.30 Uhr Hl. Messe in der St. Johannes-Nepomuk Kapelle  
   gegenüber der Volksoper, danach Adventmarkt 

  ab ca. 12 Uhr gemeinsames Mittagessen im Kolpinghaus 

  ab ca. 13 Uhr Vorweihnachtsfeier im Kolpinghaus 
     Bitte wegen dem Mittagessen um Anmeldung  
     unter der Tel. Nr.: 0680 3027037, oder hariboo@live.at 
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WÄHRING PRÄSENT; Vereinszeitung der Kolpingsfamilie  
Herausgeber und Medieninhaber: Kolpingsfamilie Wien-Währing, 1180 Wien, Gentzgasse 27 
ZVR-Zahl: 765375668, Telefonnummer: 01 479 64 97-0 
Blattabsicht: Förderung der statutarischen Ziele der Kolpingsfamilie Währing.  
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Für den Inhalt verantwortlich: Ludwig Wurst, Tel. Nr.: 0650 700 4843, E-Mail: ludwigwurst04@gmail.com 
Persönlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors bzw. der Autorin wieder und müssen sich daher 
nicht immer mit der Meinung der Kolpingsfamilie Wien-Währing decken. 
Sollten Sie die Zusendung dieser Zeitung nicht mehr wünschen, dann teilen Sie uns das bitte telefonisch unter  
0650 700 4843, schriftlich an obige Anschrift oder per E-Mail an ludwigwurst04@gmail.com, mit.  


